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4 Brilage zu Nr 88 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Sonntag den 15 April 1900

Königsberger Pferdelotterte Kkauft
Gebrauchspferde und 2443 massive Sildergewinne zur Verloosung

Eine 4 8p

3

änn Equipage für nur Mk

Kapuzinerschänke
Spiegelſtr 5 und Gr Ulrichſtr 44

Auf allgemeinen Wunſch kommt von heute ab nochmals direkt Vom Fafz
der wirklich gute Stoff

Mainthalblume früher Salvator
genannt zum Ausſchank

Für gute Unterhaltung iſt geſorgt
k Susscdorf

W

P DVon Sonntag den 15 April er
bleibt mein Geſchäft

Halle a den 14 April 1900
Mermnann Walter

Dampferlinie Haſſes nabeninseſ
Den 1 Feiertag von Nachmittags 2 Uhr an
Den 2 Feiertag von früh 9 Uhr ab

z Rotho s Gasthof Wörmiſtz e Leiripier inchin
Am 2 Ofterfeiertag

Grosse Ballimerusülg
Am 3 GOſterfeiertag

Zither Goncert und Rränzehen
Gleichzeitig empfehle meinen neu parquetirten Saal verehrten Ge

ſellſchaften und Vereinen zu Ausflügen und anderen Feſtlichkeiten und bitte um
baldige Anmeldung

Wohin gehen wir dir Feiertage
n Apel s Restaurant alloria

Magdeburgerfſtrafze 7
Grosses elektr Piano Orchestrion

4 2 und 3 Ofter Heiertag Frühſchoppen Conrert
S ff Speiſen u Getränke ff veſtens empfohlen

Canz Unterrſcht
Der Sommerkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über

Aeſthetik der Körperbewegungen u Umgangsformen beginnt kurz nach Oſtern
in den Kaiſerſälen Gefällige Anmeldungen werden in meiner Wohnnug
entgegengenommen Hermann Wipplinger Tanzlehrer

Anguſtaſtraße 11 J Etage

S e
Allen Freunden und Gönnern tein fröhliches Gſterfeſt

Empfehle mich gleichzeitig beim Ankauf von

e Fahrrä dern 9
Tourenmaſchinen von Mk 125 an
Halbrenuer 165O Gebrauchte Räder ſpottbillig

Wnin Münster Riarkt 24
nene

j 5 W Vertreter des RadesGast Logir Haus Stadt Einbek 4 welches von allen exiſtirenden Rädern nachweislich am leichteſten

8 Minuten vom Bahnhof Franckeſtraße 18 3 Minuten vom Bahnhof läuft und faſt nie Reparatur benöthigt
Bringe zu den Feiertagen meine freundlichen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung

Den 1 u 2 Feiertag Unſthaliſche Anterhaltung
Zu fleißigem Beſuch ladet ein Franz Lehmann

r G Trofhafrüher Fiſcher s Garten
Zu den bevorſtehenden Vesttagen halte meine Lokalitäten inelnſ

Garten 800 Perſonen faſſend beſtens empfohlen
Hochachtend R Sparenberg Beſitzer

Ausſehank von ff Fruchtweinen
Orksverb deutſcher Gewerkvereine

zu Halle a S
Sonntag den 15 April 1 Ofterfeiertag Abends 8 Ahr

im großen Saale der Kaisersäl es
AUnterhaltungs Abend mit freier Nacht

Vrogramme à 15 Pf an der Kaſſe 20 Pf ſind im Vorverkauf bei Herrn
Titſch Reſtauraut Caprivi Leipzigerſtr ſowie bei den Vorſtänden zu haben

Fortbildungsschule des
Kaufmännischen Vereins
Das neue Schuljahr beginnt am

v

Dor Vorstand

r z e S e x Se 3 z Bee n h 57n u

bIllIBlGI
Waaren Gredit Haus

I e KleingteAnzahlung

Die Berſicherungsgeſellſchaft

Hhunriümngüäa in Prfurt
ſchließt kebenslängliche Eiſenbahnnnfallverſicherungen für Jedermann ohne
Rückſicht auf Alter Geſchlecht und Geſundheit gültig für die ganze Welt und für alle
Arten von Bahnen auch für Straßenbahnen gegen die einmalige geringe
Prämie von nur 3 h zu äußerſt günſtigen Bedingungen

Policen ſind zu haben bei den Generalagenturen für Lebens u Unfallverſicherung

Julius BeokKer Bankgeſchäft Rartinsberg 9 und
Rud Schulze Neue Promenade 3

Vertreter gegen hohe Proviſton geſucht

Arbeiterinnen z Burschenjunge

werden in Folge Fabrikvergrößernng ſofort geſucht
W Höchſte Accord Löhne W

Ourchſchnittsverdienſt für weibl Arb Mk 10 bis Mk 16 pro Woche
Dauernde leichte Beſchäftigung keine Saiſonarbeit

Hugo Schneickler Ahtieu Geſelſchaft
Leipzig Reudnitz Kohlgartenſtraße 52

Fahrgeld IV Klaſſe wird vergütet
emmel 4 Groſchen Reihen I Kilo Alte ubren jeder Art beſorgl billig
27 Pfg empfiehlt Laurentinsſtr 18 Alb Lange Schillerſtr 37
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u grosses
Waaren Credit Haus

ist und bleibt
die angenehmste Bezugs

BeclienungUlrichstrasse
J T Sobere Etagen J freuncliehst r

en Die W lreiehtests en
n Auswahl Preise Abrablungs e

hierbireto gross vülliägst weiee e
a gratis Se
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à r 73 e S eh mG c e ine eehe ea t 25 e4 re e J rm ne i v 4
Sonnabend bleibt mein Geschäſt bis II Dhr Abends geölfuet

l wozu ergebenſt einladet

hat jeder Aussieht zu gewinven der ein Loos zu der bereits am 23 Naf er unwiderrufieß etattündenden Ziehung der
Es kommen 10 compl bespannte Equipagen 47 ostpr Luxus und

Günstigste Gewinnchancen well weniger Looseund verhältnissmässig mehr und bessere Gewinne Loose à 1 MKk 11 Loose 10 Mk Loosporto u Gewinnliste 30 Pfg
extra empf die Generalagentur von Leo Wolſt Königsberg i Pr Kantstr 2 sowie in Uane Schroedel VSimon
Inb Mart Schilling Otto Hendel Paul Keitel Ernst Kleinschmidt Pfeſfersche Baehhandlung

bis einſchlieſzlich 15 September er

Sonntags gänzlieh geſchloſſen
Gold und Silberwaarenfabrik

u nStadt Theater eiprig
Nenes Thenter

Sonntag den 15 April 1900

Die Hugenotten
Montag den 16 April 1900

Der Troubadour
Vorher

Die Nürnberger Puppe
Dienstag den 17 April 1900

Her Pfeifertag
Altes Thenter

Sonntag den 15 April 1900

Der flocheitstag
Hierauf

Zum Einsiedlerp
Montag den 16 April 1900

Der Hochzeitstag
Hierauf

Zum Einsiedlerp
Dienstag den 17 April 1900

Die Heiteretheis
Gasthof Rother Adler

Halle Trotha
Sonntag den 1 Oſterfeiertag

al mit freier Nacht
Den 2 Freiertag von 4 Uhr an
Wamzmmuusiülg

Ergebenſt ladet ein

Fr Liebig Gaſtwirth
Restaurant

Mansfelderstr 9
Sonntag den 1 Feiertag

Mußſtkaliſche Unterhaltung

Hochachtende Meanaok

Hohenthurm
Gehres Gasthof

Zum 2 Oſterfeiertag von 3 Uhr ab

BalImuusülg
wozu freundl einladet E Gehre

Neues Theater
Montag d 2 Freiertag v 24 Uhr ab

bei gutbeſetztem Orcheſter
öfentliches Tanzvergnügen

Turnverein Guts Muths
Den 2 Oſterfetertag

Kränzchen
in den Ballſälen
Turnfreunde find herz

lich willkommen
Anfang 4 Uhr

Der Vorſtand
Gesellschaftsh Frohsinn

Sonntag den 1 Feſttag
Ball mit freier Ragt

Anfang 4 Uhr
a e8hbenritz

De Zum 2 Oſterfeiertag

War nuü
deſſen Gonna

unſer Oſter Kränzchen
findet am 2 Oſterfeiertag im kl Saale
der Saalſchloßbraueret ſtatt

Aufang 4 Uhr
Am 1 Oſterfeiertag bei günſtiger

Witterung Ansflug nach dem Peters
berg Verſammlungsort früh 6 Uhr
an Lüderitz Berg in Giebichenſtein

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand

Ken Börse
Leipzigerſtr 102 I Etage

Sonnabend
Voigtländ Specialgericht

Schweinsknochen mit Meerrettig und
grünen Klößen

Klavier u Violnunterr wird gründl erth

Der Vorſtand
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Seite 18 Sonntag
Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
betreffend die Einrichtyng den Betrieb von Anfzügen

abrſtühlen
Auf Grund der S 6 12 und 15 des h über die rei We

vom 11 Mai 1850 S S 265 und des S 137 des Ge
ſetzes über die alkgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 S
S 195 wird für den Umfang der Provinz Sachſen mit Zuſtimmung
des Provinzialraths Pazgehenden verordnet

itel I
Geltungsbereich der Polizei Verordnnng

S 1 I Als Aufzüge Fahrſtühle im Sinne der gegenwärtigen Polizei
Verordnung werden ſolche Aufzugseinrichtungen angeſehen deren Fahrkörbe
Kammern oder Plattformen zwiſchen feſten Führungen bewegt werden

II Ausgenommen ſind Schachtaufzüge in Bergwerken und Verſenk
vorrichtungen in Theatern

Titel II
Eintheilung der Aufzüge

3 Die Aufzülge werden eingetheilt in
erſonenaufzüge einſchließlich derjenigen Laſtenaufzüge auf denen
ührer mitfahren dürfen

2 Laſtenaufzüge
Titel III

Allgemeine Beſtimmungen
S 3 I Aufzüge ſollen ſoweit der Betrieb dies zuläßt im Freien

oder an der Außenfront der Gebäude oder in von maſſiven Wänden
umgebenen Treppenhäuſern oder Lichthöfen angelegt werden und bedürfen
unter dieſer Vorausſetzung keiner maſſiven oder dichten unverbrennlichen
Umſchließung der Fahrbahn

II Sollen dagegen im Innern von Gehäuden übereinander gelegene
Räume durch Aufzüge verbunden werden ſo muß die Fahrbahn der Regel
nach in ihrer ganzen Ausdehnung durch mafſſive oder dichte Wände aus
unverbrennlichem Material abgeſchloſſen werden Die Schächte müſſen
an ihrem oberen Ende unverbrennlich abgedeckt oder mindeſtens 0,20 m
über Dach geführt werden Jn letzterem Falle kann der Schacht durch
Glas mit darunter befindlichem Drahtgitter abgedeckt werden doch muß
der Schacht alsdann über der Dachfläche mit Entlüftungsöffnungen ver
ſehen werden

Als unverbrennliche Wände gelten bis auf Weiteres nur Rabitz oder
Mauerwände

III Von der Vorſchrift maſſiver oder dichter unverbrennlicher Schacht
wände find ausgenommen

1 Aufzüge welche im Jnnern von Gebäuden übereinanderliegende
Galerien verbinden

3 Aufzüge die nur zwei Geſchoſſe verbinden ſofern die Fahrbahn an
ihrer oberen Mündung einen feuerſicheren Abſchluß erhält der auch
aus Deckel oder Klappverſchlüſſen beſtehen darf

8 Autzüge welche Kellergeſchoſſe mit dem Erdgeſchoß verbinden ſo
fern die Fahrbahn an ihrer oberen Mündung einen feuerſicheren
Abſchluß erhält der auch aus Deckel oder Klappverſchlüſſen be
ſtehen darf

4 kleine Aufzüge ſiehe S 26
5 Gichtaufzüge in allen Arten von Betrieben
6 Aufzüge in Windmühlen
IV Durchbrechungen von Decken außerhalb der Fahrbahn zum Zweck

der Durchführung von Gegengewichten Seilen Ketten Steuerungsein
richtungen und dergleichen ſind ſofern der Querſchnitt der Oeffnungen
größer als 100 gem iſt den Aufzugſchächten gleich auszuführen

S 4 I Lichtöffnungen ſind in den Wandungen auch ſolcher Fahr
ſchächte zuläſſig welche maſſiv oder unverbrennlich umſchloſſen ſein müſſen

II h nungen müſſen in denjenigen Wänden welche nach dem
Freien zu liegen durch Fenſter verſchloſſen werden welche von Unbefugten
nicht geöffnet werden können Lichtöffnungen in Wänden oder Zugangs
thüren welche den Fahrſchacht nach Jnnenräumen zu begrenzen müſſen
durch Drahtglas von mindeſtens 10 mm Stärke dicht und feſt abgeſchloſſen
werden In letzteren Fällen dürfen die Lichtöffnungen eine Größe von
0,05 qm in jedem Geſchoß nicht Swcgſegen

III Zugangsöffnungen zu maſſiv oder unverbrennlich umſchloſſenen
Fahrſchächten müſſen einen feuerſicheren Abſchluß erhalten Als fenerſicher
elten auch hölzerne Abſchlußvorrichtungen die auf beiden Seiten mit
iſenblech beſchlagen ſind

8 5 Der von dem Fahrkorb beſtrichene Raum darf zur Lagerung
von Gegenſtänden nicht benutzt werden und nur die zum Betriebe oder
zur Reviſion erforderlichen Einrichtungen enthalten

S 6 I Die Fahrbahn muß ſofern ſie nicht gemäß S 3 mit dichten
Wänden umgeben werden muß gegen die Umgebung atllſeitig derart ab
geſchloſſen ſein daß Menſchen weder ſich in die Se hineinbeugen
W durch ungeſchützte Förderöffnungen in den Fahrſchacht hineinftürzen

önnen
II Thüren zu Aufzugſchächten und umgitterten Fahrbahnen dürfen

nicht in die Fahrbahn hineinſchlagen Thüren in Fahrkörben dürfen nicht
aus der Fahrbahn herausſchlagen

II Die Umwehrungen der Fahrbahn müſſen der Regel nach aus
einem nicht brennbaren Material hergeſtellt werden Beſtehen dieſelben
m Drahtgeflecht ſo darf dieſes eine Maſchenweite von höchſtens 2 em

ſitzen
8 7 I Jeder Aufzug der eine größere Förderhöhe als 2 m beſitzt

und zum Zweck der Be und Entladung betreten werden kann oder zur
Beförderung von Perſonen vergl 2 Ziffer 1 benutzt werden darf
muß entweder eine Fangvorrichtung oder eine unmittelbar am Fahrkorb
angebrachte Senkbremſe die ihn mit gefahrloſer Geſchwindigkeit nieder
gehen läßt beſitzen und muß ſo h ſein daß eine im Voraus
für die Anlage beſtimmte größte Geſchwindigkeit nicht überſchritten werden

an
II Fahrköärbe welche durch einen Stempel unmittelbar geſtützt werden

bedürfen einer Fangvorrichtung oder Senkbremſe nicht ſofern unmittelbar
am Treibcylinder eine Vorrichtung angebracht iſt die verhindert daß der
Fahrkorb beim Niedergang eine höhere als die feſtgeſetzte Geſchwindigkeit
annehmen kann

III Die Fang und Bremseixnrichtungen müſſen ſo geſchützt ſein daß
ſie durch das Ladegut oder durch unbefugte Eingriffe in ihrer Wirkung
nicht behindert werden können

S 8 I Jeder Aufzug muß mit mindeſtens einer Vorrichtung ver
n ſein die ihn in ſeinen Endſtellungen ſelbſtthätig zum Stillſtand
ingt

H Für Handaufzüge genügt hierfür eine Hubbegrenzung in der
Fahrbahn

8 9 I Gegengewichte müſſen geführt und ſo angeordnet ſein daß ſie
ihre Führungen am oberen und unteren Ende nicht verlaſſen können

II Außerhalb der Fahrbahn L Gegengewichte find wie erſtere
einzufriedigen vergl g 3 IV und 8 6

III Bei Aufzügen die durch einen unmittelbar tragenden Stempel
bewegt werden muß die Verbindung zwiſchen Stempel und Plattform
derartig ſicher hergeſtellt ſein daß die Plattform durch Gegengewichte nicht
vom Stempel abgehoben werden kann

IV Die Befeſtigung von Seilen Gurten Ketten und dergl am
Fahrkorb darf nur durch ſichere Gehänge erfolgen

8 10 Die Vorräume der Aufzüge und die von Perſonen benutzten
hrkörbe müſſen während der Zeit ihrer Benutzung ausreichend durch
geslicht oder künſtliches Licht beleuchtet ſein

Titel IV
Beſondere Beſtimmungen über die Einrichtung der Aufzüge

A Perſonenaufzüge einſchließlich derjenigen Laſtenaufzüge
auf denen Führer mitfahren dürfen

8 11 Die Fahrkorbdecke muß derart beſchaffen ſein daß ſie den im
hrkorb befindlichen Perſonen Schutz gegen herabfallende Theile des

riebwerks gewährt Wo dies nicht der Fall iſt muß die Fahrbahn oben
unterhalb der Triebwerkstheile ſicher abgedeckt werden

S 12 I Der Fahrkorb muß an denjenigen Seiten welche keine Zu
ngsöffnungen enthalten ſowie nach oben von geſchloſſenen Wänden oderVrehigllier von höchſtens 2 am Maſchenweite umgeben ſein

II Verſchlußthüren am Fahrkorbh ſind nicht erforderlich wenn die
Schachtwände an den Zugangsſeiten des Fahrkorbs in voller Geſchoßhöhe
durchgeführt völlig glatt und nicht mehr als 5 em vom Fahrkorb ent
fernt ſind Drahtwände von nicht mehr als 2 em Maſchenweite gelten
als glatte Wände

8 13 1 Jede Zugangsöffnung zur Fahrbahn muß mit einer ver
ſchleßbaren Thür verfehen ſein welche bündig mit der inneren Schacht
ebene angebracht ſein muß

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 April r sII Jede Zugangsthür darf nur geöffnet werden können wenn ber
Fahrkorb dahinter ſieht und zur Ruhe gebracht iſt der Fahrkorb darf
nicht eher in Bewegung Wer werden können bevor alle Zugangsthürenzur Fahrbahn geſ Ken ind

J Von der Steuerungsverriegelung kann nur bei einflügeligen Zu
gangsthüren deren Fläche 255 qm nicht überſteigt Abſtand genommen
werden wenn die en ur Fahrbahn von außen ſich nur mit
einem beſonderen Drücker äffnen laſſen wenn das r durch beſondere
Verſchlußriegel oder dergleichen in allen Fällen verhindert wird in welchen
der Fahrkorb nicht vor der Thür ſteht und wenn die Thüren von ſelbſt
zufallen ſobald ſie losgelaſſen werden

8 I Die Steuerungsvorrichtung des Fahrkorbs muß ſich inner
halb deſſelben befinden Die Bedienung darf nur vom Fahrkorb aus
erfolgen können abgeſehen von den in 8 29 Ziffern II und III vor
geſehenen Fällen

II Jeder Aufzug iſt zum ſelbſtthätigen Anhalten in ſeinen Endſtell
ungen mit r Einrichtungen zu verſehen welche unabhängig von einander
in Wirkſamkeit treten und mit dem Anhalten gleichzeitig die Betriebskraft
aufheben Eine dieſer beiden Vorrichtungen muß unabhängig vom Schacht
ſteuerzuge in Thätigkeit treten

j Bei Anwendung von Fördertrommeln muß eine Vorrichtung an
der Aufzugmaſchine angebracht ſein welche das Sinken der Fahrbühne
nach Ausrückung der Steuerung verhindert

S 15 I Bei Aufzügen die nicht durch eine unmittelbare Unterſtützung
bewegt werden muß der Fahrkorb an mindeſtens zwei Seilen Ketten oder
dergleichen hängen die derartig mit der Fangvorrichtung verbunden ſeinmüſſen daß dieſe beim Bruch oder bei geſahrdrohender Dehnung eines

der Tragorgane bereits in Thätigkeit tritt
II Seile Ketten und dergleichen müſſen ſo berechuet werden daß nach

dem Bruch eines der Tragorgane die übrigen mit nicht mehr als einem
Drittel ihrer Bruchfeſtigkeit beanſprucht werden

III Bei Seilen iſt die höchſte im Querſchnitt entſtehende Spannung
aus der Zug und Biegungsſpannung zuſammenzuſetzen welch letztere am
Berührungspunkt von Seil und Rolle eintritt

8 16 Jeder durch Fördertrommeln bewegte Aufzug muß mit einer
Schutzvorrichtung gegen das Hängeſeil verſehen ſein

8 17 Jeder Fahrkorb deſſen Fahrbahn durch dichte Wandungen um
ſchloſſen wird muß mit einer außerhalb des Fahrſchachtes hörbaren Signal
vorrichtung und einem im Jnnern des Fahrkorbes anzubringenden deut
lichen Hinweis anf dieſe Einrichtung verſehen ſein Die Signalvorrichtung
iſt ſo anzubringen daß ſie von jedem Mitfahrenden bethätigt werden kann

S 18 An jeder Zugangsthür zum Fahrſchacht und im Jnnern des
Fahrkorbs iſt ein Schild anzubringen welches in deutlich lesbarer Schrift
das Wort Perſonenaufzug ſowie die zuläſſige en K einſchließlich des
Führers in Kilogrammen die Zahl der Perſonen welche gleichzeitig be
fördert werden dürfen und die Vorſchrift daß der Fahrſtuhl nur in Be
gleitung eines Führers benutzt werden darf enthalten muß

II Als Gewicht einer Perſon iſt 75 kg anzunehmen
8 19 Solche Bremsfahrſtühle in Mahimühlen ſowie Gichtaufzüge auf

denen ein Führer mitfahren darf unterliegen den Beſtimmungen der 88 1118
micht jedoch iſt mindeſtes die unterſte Schachtthür und der Verſchluß der oberſten
Ladeöſffnung von der Fahrkorbbewegung abhängig zu machen Die Thüren
in Zwiſchengeſchoſſen müſſen mindeſtens ſelbſt zufallen ſobald ſie los
gelaſſen werden und dürfen ſich von außen nur mittels beſonderen
Drückers öffnen laſſen Die Berechnung der Seile Ketten und dergleichen
muß bei Anwendung mehrerer Tragorgane gemäß S 15 Abſ III und IV
ſonſt gemäß S 23 erfolgen

B Laſten aufzüge
S 20 Der Förderkorb muß bei Aufzügen deren Fahrbahn nicht in

ganzer Ausdehnung von Schacht oder Gitterwänden unnſchloſſen iſt
derartig beſchaffen ſein daß das Ladegut nicht herausfallen kann

1 I Jede Ladeöffnung muß mit einem Verſchluß verſehen ſeinweiſe verhindert daß Menſchen in den vom Förderkorb beſtrichenen

Raum hineinſtürzen oder ſich in denſelben hineinbeugen können
II Die Verſchlüſſe müſſen der Regel nach ſo eingerichtet ſein daß ſie

nur dann geöffnet werden können oder ſich öffnen wenn der Förderkorb
an der Ladeöffnung angelangt iſt und daß ſie ſämmtlich geſchloſſen ſein
müſſen oder ſich zu ſchließen beginnen wenn der Fahrkorb in Bewegung
geſetzt werden ſoll

III Bei Aufzügen welche keine durchgehende dichte Fahrſchachtumkleidung
aus unverbrennlichem Material beſitzen und zum Be und Entladen nicht
betreten werden ſowie bei Bauaufzügen genügt ein feſter nicht entfern
barer Abſchluß der Ladeöffnung ſofern er derartig angebracht wird daß
Menſchen nicht in den Fahrſchacht ſtürzen oder ſich in denſelben hinein
beugen können

S 22 Die Steuerungsvorrichtung des Förderkorbs muß ſich außer
halb des Fahrſchachtes befinden Die Bedienung der Steuerung darf vom
Förderkorb aus nicht erfolgen können

s 23 I Seile Gurte oder Ketten müſſen ſo berechnet werden daß
ſie mit nicht mehr als einem Drittel ihrer Bruchfeſtigkeit beanſprucht ſind

II Bei Seilen iſt die höchſte im Querſchnitt entſtehende Spannung
aus der Zug und Biegungsſpannung zuſammenzuſetzen welch letztere am
Berührungspunkte von Seil und Rolle eintritt

8 24 Jeder Aufzug deſſen jeweiliger Stand nicht außerhalb der
Fahrbahn zu erkennen iſt muß in allen Fördergeſchoſſen mit einer Zeiger
vorrichtung verſehen werden

s 25 I An jeder Ladeöffnung muß ſich ein Schild befinden welches
in deutlich lesbarer Schrift das Wort Aufzug die zuläſſige Belaſtung in
Kilogrammen das Verbot des Mitfahrens von Perſonen enthalten muß

II Bei Ladeöffnungen deren Verſchlüſſe feſt ſind iſt außerdem ein
Verbot betreffend das Hineinlehnen in den Fahrſchacht anzubringen

S 26 Auf kleine Aufzüge die nicht betretbar ſind für Speiſen Acten
kleine Erzeugniſſe der Jnduſtrie und dergleichen von höchſtens 100 kg
Tragfähigkeit und nicht mehr als 0,7 qm Schachtquerſchnitt finden von
den Beſtimmungen unter Titel III nur diejenigen der 88 3 6 8 9 und
10 unter Titel IV diejenigen der 88 23 und 25 Anwendung

Titel V
Betrieb der Aufzüge

8 27 I Die Jnhaber von Aufzügen bezw die an ihrer Statt
zur Leitung des Betriebes beſtellten Vertreter ſowie die mit der Bedienung
der Aufzüge betrauten Perſonen haben dafür Sorge zu tragen daß Auf
züge die ſich nicht in gefahrloſem Zuſtande beſinden nicht im Betriebe
erhalten werden

II Die mit der Bedienung der Aufzüge beauftragten Perſonen ſind
verpflichtet während des Betriebes die Sicherheitsvorrichtungen beſtimmungs
mäßig zu benutzen und von hervorgetretenen Mängeln des Aufzuges dem
Jnhaber bezw deſſen Stellvertreter ungeſäumt Anzeige zu erſtatten

III Das Schmieren der Führungen der Führungs und Triebwerks
theile muß vom Jnnern des Fahrkorbs aus erfolgen welcher entſprechende
Einrichtungen beſitzen muß

28 Der Fahrkorb darf erſt dann in Bewegung geſetzt werden
wenn die ſämmtlichen Zugangsöffnungen zur Fahrbahn und etwa vor
handene Thüren des Fahrkorbes geſchloſſen ſind Thüren von Fahrkörben
mit welchen Perſonen befördert werden dürfen erſt dann geöffnet werden
wenn der Fahrkorb an einer Förderſtelle angelangt und die Abſtellung
der Steuerungsvorrichtung erfolgt iſt

S 29 I Aufzüge mit welchen Perſonen befördert werden dürfen
einſchließlich der Laſtenaufzüge mit Perſonenbeförderung dürfen nur in
Begleitung beſonderer Führer benutzt werden Dieſe müſſen mit den Ein
richtungen und dem Betriebe des Aufzugs vertraut ſein und iſt dies durch
einen von einem Sachverſtändigen S 31 Abſ ſchriftlich auszuſtellenden
und in das Reviſionsbuch 5 31 Abſ V aufzunehmenden Befähigungs
nachweis darzuthun Führer für ſolche Aufzüge müſſen außerdem in
das Reviſionsbuch die ſchriftliche Erklärung eintragen daß ſie die Be
dienung des Aufzuges verantwortlich übernommen haben

II Die Begleitung des Führers kann erlaſſen werden und es ge
nügt die bloße Aufſicht deſſelben wenn die Benutzung eines Fahrſtuhls
ausſchließlich von beſtimmten nicht wechſenden Perſonen erfolgt oder
ſofern nur zwei Geſchoſſe miteinander verbunden werden

III Bei Perfonenfahrſtühlen in Privatwohnungen welche nur dem
Verkehr einer und derſelben Wohnung dienen kann auch die Aufſichteines Führers erlaſſen werden wenn er Hausvorſtand nachweiſt daß er

mit der Führung t und Beaufſichtigung des Fahrſtuhls ver
traut iſt und erklärt die Verantwortung für die beſtimmungsgemäße Benutzung der Sicherheitsvorrichtungen Seitens derjenigen Peſolen die er

zur ſelbſtſtändigen Benutzung des Fahrſtuhls zuläßt zu übernehmen
Solche Fahrſtühle ſind indeſſen abgeſehen von den durch die zuſtändigenSa verſtändigen 5 31 vorzunehmenden regelmäßigen Unterſfuchungen

der ſtändigen Aufſicht eines zuverläffigen Fahrſtuhlfabrikanten in minde
ſtens jährlichen Friſten zu unterſtellen

8 39 I Die Fahrgeſchwindigkeit von Aufzügen welche Perſonen

der Sekunde nicht überſchreiten Am Triebwerk muß eine h
vorhanden ſein welche das Wachſen der Geſchwindigkeit über diefes Ma
hinaus bei der Abwärtsbewegung des Fahrkorbs verhindertII Perſonen und Laſtenſahckuhie mit Geſchwindigkeitsbremſe ſelbſt

thätiger Senkbremſe dürfen nach Loslöſung des Seils vom Fahrkorb
mit höchſtens 1,5 m Geſchwindig eit in der Sekunde niedergehen

Titel VI
Abnahme und Ueberwachung der Aufzüge

8 31 1 Einer vorgängigen Genehmigung des maſchinellen Theiles
eines Aufzuges bedarf es nicht dagegen muß jeder neue Anfzug bevor er
in Betrieb genommen wird einer techniſchen Unterſuchung durch einen
Sachverſtändigen dahin unterzogen werden ob der Aufzug bezüglich ſeiner
maſchinellen Anlage den Beſtimmungen dieſer Verordnung entſpricht Der
Antrag auf Abnahme iſt von dem Aufzugbeſitzer bei dem zuſtändigen
Sachverſtändigen anzubringen

l Bei der Abnghme ſind durch Fahrproben mit der höchſten zu
läſſigen Belaſtung ſämmtliche vorgeſchriebenen Sicherheitsvorrichtungen
einzeln zu prüfen Die Zuverläſſigkeit der Fang oder Bremsvorrichtungen
iſt mit der höchſten zuläſſigen Belaſtung und mit dem leeren Fahrkorb
bei der größten erlaubten Geſchwindigkeit des niedergehenden Fahrkorbs
zu prüfen Bei dieſer Probe müſſen die Tragorgane vom Fahrkorb los
elöſt oder mindeſtens ſoweit gelockert werden daß ſie ſchlaff ſind Fahrübte mit Fangvorrichtung müſſen ſich nach Löſung oder Lockerung der

Tragorgane feſtklemmen nachdem ſie höchſtens 0,25 mm tief gefallen ſind
l Ueber den Befund der Prüfung iſt von dem Sachverſtändigen

eine ſchriftliche Beſcheinigung auszuſtellen Dieſe iſt von dem Sachver
ſtändigen mit einem Exemplar der von dem Unternehmer der Anlage in
zweifacher Ausfertigung zu beſchaffenden und von dem Sachverſtändigen
zu beſtätigenden Zeichnung und Beſchreibung des Aufzugs einem von dem
Unternehmer zu beſchaffenden Reviſionsbuch anzuheften

IV Der Sachverſtändige hat diefe Fahrſtuhlpapiere der Ortspolizei
behörde zur Kenntniß zu überſenden welche wenn auch die baupolizeiliche
Abnahme der Anlage zu keinen Bedenken Veranlaſſung gegeben hat dem
Unternehmer unter Beifügung der Fahrſtuhlpapiere die Betriebserlaubniß
für den Aufzug ertheilt

V Die von dem Sachverſtändigen auszufertigende Abnahme Be
ſcheinigung des maſchinellen Theils der Anlage die vom Unternehmer zubeſchaffende Beſchreibung des Aufzugs der Beſühigungsnachweis für Führer

und das Reviſionsbuch müſſen den dieſer Polizei Verordnung beigefügten
Muſſtern entſprechen Das Reviſionsbuch muß einen Abdruck dieſer Polizei
Verordnung enthalten

VI Die Fahrſtuhlpapiere ſind von dem Jnhaber des Aufzuges zur
jederzeitigen Einſichtnahme für die Aufſichtsbeamten und Sachverſtändigen
bereit zu halten

2 I Die Aufzü e zur Beförderung von Perſonen ſowie die
Laſtenaufzüge auf denen Führer mitfahren dürfen ſind in höchſtens zwei
jährigen Zwiſchenräumen durch die Sachverſtändigen einer wiederkehrenden
Unterſuchung zu unterwerfen Bremsfahrſtühle in Mahlmühlen bleiben
von den regelmäßigen Unterſuchungen befreit auch wenn Perſonen mit
ihnen befördert werden dürfen

II Bei den wiederkehrenden Unterſuchungen iſt die Anlage in der
ſelben Weiſe wie bei der erſten Abnahme zu prüfen Den Befund derReviſion hat der Sachverſtändige in das Revifiousbuch einzutragen

III Die zur Vornahme der Reviſion erforderlichen Vorkehrungen hat
der Jnhaber des Aufzugs nach rechtzeitiger Benachrichtung durch den
Sachverſtändigen auf ſeine Koſten zu treffen

IV Vorgefundene Mängel ſind innerhalb einer von dem Sachver
ſtändigen zu ſtellenden Friſt zu beſeitigen nach deren fruchtloſem Verlauf
der Sachverſtändige der Ortspolizeibehörde von den vorhandenen Mängeln
Anzeige zu erſtatten e

V Findet der Sachverſtändige den Aufzug in einem Zuſtande welcher
eine unmittelbare Gefahr einſchließt ſo hat er durch Vermittelung der
Ortspolizeibehörde die ſofortige Einſtellung des Betriebes zu veranlaſſen
ſowie daß dies geſchehen in das Reviſionsbuch einzutragen

8 33 Als Sachverſtändige im Sinne dieſer Porzei Verordnug gelten
die von der Ortspolizeibehörde als ſolche zu bezeichnenden Perſonen

Titel VII
Einführungs und Uebergangs Beſtimmungen

8 34 I Die vorſtehende Polizei Verordnung tritt mit dem 1 Ok
tober 1900 in Kraft

Mit dieſem Zeitpunkte treten alle entgegenſtehenden Beſtimmungen
außer Gültigkeit

II Bis zu dieſem Zeitpunk in Betrieb geſetzte Aufzüge ſind den Vor
ſchriften der S 5 nicht uuterworfen dagegen kann bei weſentlichen
Aenderungen der baulichen Anlagen gefordert werden daß ſie den Vor
ſchriften a a O entſprechend abgeändert werden

III Hinſichtlich der übrigen Beſtimmungen ſind Perſonenfabrſtühle
einſchließlich derjenigen Laſtenfahrſtühle auf denen Führer mitfahren dürfen
innerhalb zwei Jahren nach dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung mit den
Vorſchriften derſelben in Uebereinſtimmung zu bringen und werden zu
dieſem Zweck in den erſten drei Monaten uach Ablauf der zweijährigen
Friſt einer Reviſion unterzogen ſofern ſie nicht bereits früher unter Ueber
wachung ſtanden und ſich in Uebereinſtimmung mit den Vorſchriften be
finden

IV Für Laſtenfahrſtühle gilt das im Abſatz III vorſtehend Geſagte
mit der Maßgabe daß die Beſtimmungen unter S 21 II auf beſtehende
mit den Vorſchriften nicht übereinſtimmende Fahrſtühle erſt dann An
wendung finden wenn am Fahrſtuhl oder deſſen baulichen Anlagen weſent
liche Aenderungen vorgenommen werden oder wenn der Fahrſtuhl erneuert
wird

V Aufzüge welche bei Jnkrafttreten dieſer Verordnung bereits im
Betriebe waren bedürfen vor der Abnahme nicht der Ausfertigung von
Zeichnungen und Beſchreibungen Die Abnahme Beſcheinigung iſt jedoch
aufzubewahren und erforderlichen Falls ein Reviſionsbuch zu beſchaffen

VI Die erſte Abnahme der Bremsfahrſtühle in Mahlmühlen kann
innerhalb einer Friſt von drei Jahren vorgenommen werden

VII Die höheren Verwaltungsbehörden ſind befugt die vorſtehenden
Friſten auf Antrag zu verlängern auch von der Durchführung einzelner
Beſtimmungen dieſer Verordnung bei beſtehenden ſowie bei neu her
zuſtellenden Anlagen Abſtand zu nehmen

VIII Bei Aufzügen welche für Bauten und andere nur vorübergehend
benutzte Anlagen in Betrieb geſetzt werden iſt die Polizeibehörde befugt
von der Erfüllung der Beſtimmungen außer den im S 6 angegebenen
ganz oder theilweiſe abzuſehen

Titel VIII
Strafbeſtimmungen

8 35 Uebertretungen dieſer Verordnung werden wenn nicht nach
den allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt wird mit einer
Geldſtrafe bis zum Betrage von 60 Mark beſtraft

Magdeburg den 27 Februar 1900
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

v Bötticher

10 wert
tempelaufzukleben Beſcheinigung

laſſen die techniſche Unterſuchung der maſchinellen Anlage

e h eines Aufzuges Fahrſtuhles
Abnahme Prüfung

Oer für eine Tagfähigkeit von beſtimmte
Aufzug des zuwelcher im Jahre von der Firma zuerbaut wurde und mit der laufenden Fabriknummer verſehen

iſt wurde heute gemäß 9 der Polizei Verordnung vom
über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen

Fahrſtühlen einer techniſchen Unterſuchung Abnahme Prüfung hinſichtlich
ſeiner maſchinellen Anlage unterzogen

Dieſe Prüfung wurde ausgeführt auf Grund der von dem unter
zeichneten Sachverſtändigen geprüften und beſcheinigten

e Beſchreibungen und Berechnungen
ierbei wurde feſtgeſtellt daß die Ausführung mit dieſen Unterlagen

in allen Punkten übereinſtimmt und der Aufzug hinſichtlich der maſchinellen
Einrichtung der Polizei Verordnung vom
entſpricht

Der Jnbetriebnahme ſtehen ſofern auch die bautechniſche Abnahme
ſtattgefunden hat Bedenken wicht entgegen

den

Der Sachverſtändige

m

befördern dürfen oder auf denen Führer mitfahren dürfen ſoll 1,5 m in

e

S



Nr 88 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 April Seite 15 4Vorbemerkung In dem folgenden Vordrud iſt Nichtzutreffendes und beſitzt Zahl keine beſondere Zugangsthür Die Beſcheinigung
zu durchſtreichen Schachtwände b r de Zugangsſeite glatt und nicht mehr als über regelmäßige ordentliche außerordentliche Unterſuchung

Veſchreibung einer Aufzug Anlage e er re r uDer mitunterzeichnete Unternehmer Name Wohnort r Der vorhandene Aufzug wurde mit den Zeichnungen Beſchreibub zeich eh hnort nd a eignen des Ladeguts aus dem Fahrkorb wird dadurch ver und Berechnungen welche durch einen poligeilich ſelten Sachverſtan

W die Jnbetriebſetzung eines Aufzugs auf dem Grundſtück Lage r eine t waren verglichen wobe
raße

Der Aufzug ſoll zur Beförderung von

er der 7 Gegengewichten a 200 Waſonendegleiding e re beſitzt r keine Gegenwicht
er Laſten ſelbe lieg innerhalb außerhalb des Fahrſchachtes Sikederen und Ifet cne Tiagtheie von en enkg oder n einſcht des Führerz j wird am oberen Ende dadurch verhindert daß regulator Thürſicherungen
T Der Schachtquerſchnitt des Aufzuges iſi r gleich 0,7 qm am unteren Ende dadurch verhindert daß

en Der Vetrieb des Auſzugs erfolgt haben zu Ausſtellungen Veranlaſſung gegebenrb durch Hand die Einfriedigung de Gegenge wicht erfolgt durch die Umwehrungbs unmittelbar mittelbar hydrauliſch des Fahrſchachtes oder in welch anderer Weiſe
r durch eine Windevorrichtung welche unmittelbar mittelbar von eine Die Unterhaltung der Anlage war
der r 7

iti ird oder in welch anderer Weiſe 8 Souſtige Sichernungen Tür Mufugegn angeirieben wird oder in welch h eiſe Der Aufzug iſt mit einer Signalvorrichtung vom Fahrkorb aus b Führer de Aufzugs T war 27 Veſip des
außerhalb des Fahrkorbs mit einer Vorrichtung welche das Sinken ſ Lorgeſchriebenen BefähigungsNachweiſes und zeigte ſich mit der Wartunger berh Fah Htung der Anlage insbeſonder t dandhab d Einrichtung derin der Fahrbühne nach Ausrückung der Steuerung verhindert mit einer Sigherhelbrorrichtun en mit ver du und Sturrcgtung

gen Hinſichtlich der Beſtimmungen der Polizei Verordnung über die Ein Schutzvorrichtung gegen Hängeſeil mit einer Zeigervorrichtung a a ungen d 1
en richtung und den Betrieh von Aufzügen werden nachſtehende Angaben verſehen den 2gemacht Andere vorſtehend nicht aufgeführte Sicherungen Der Sachverſtändigezei 1 Der Fahrſchachtiche Der Aufzug iſt im Freien an der Außenfront in einem von Di iti z konrdem maſſiven Wänden umgebenen Treppenhauſe Lichthofe im Jnnern ie Beſeitigung der vorſtehend angegebenen Mängel konnte heute feſtgeſtellt werden

niß eines Gebäudes zur Verbindung W n 3 zweier Geſchoſſe den 1übereinanderliegender Galerien mehrerer Kellergeſchoſſe angelegtBe Die Fahrbahn iſt in ihrer ganzen Ausdehnung durch maſſive Wände 9 Geſchwindigkeit des Fahrkorvs Der Sachverſtändige
zu durch dichte Wände aus unverbrennlichem Material durch Drahitgewebe Der Fahrkorb kann durch die Antriebvorrichtungen eine höchſte Ge

hrer von m Maſchenweite in eho i von m in der Sekunde erreichen und wird dieſelbedurch eine nmirſhrnns ans ist rnnbarem Matzria Sideſcn urch folgende Einrichtung gewährleiſtet

z von em Maſchenweite Wellble is au möhe vom Fußboden im Uebrigen durch Thüren feuerſichere Beſcheinigung
en hüren onſtige Abſchlußvorrichtungen über regelmäßige ordentliche außerordentliche Unterſuchung
die 10 Fahrſtuhlſchild Der vorhandene Aufzug wurde mit den Zeichnungen Beſchreibungeni a t bin d Berechnungen welche durch einen polizeilich beſtellten Sachverſtändigenwei e von der Umgebung abgeſchloſſen Der Aufzug iſt an jeder Ladeöffnung mit einem Schild verſehen das und anden Iat geprüft und dieſem Reviſionsbuch beigefügt waren verglichen wobei ſicheiben 2 Fangvorrichtung Senkbremſe in deutlich lesbarer Schrift folgende Bezeichnung trägt et Folgendes p innern ſag
m Der Aufzug iſt mit einer zuverläſſigen Fangvorrichtung verſehen

a welche heim b rig Verlängerung des eines der
J Tragorgan in Thätigkeit trittT er Whg iſt e Perlen Senkbremſeverſehen welche unmittelbar am Fahrkorb angebracht iſt n itw hat Eine Fangyorrichtung oder Senkbremſe iſt an dem Aufzuge nicht an 11 Bedienung und Aufſicht des Fahrſtuhls Venſecen ben Wort ger e deren See dte

den gebracht da derſelbe unmittelbar durch 2 unterſtützt nur für Perſonen oder Laſtenaufzüge mit Perſonenbegleitung auszufüllen regulator Thürſicherungen
wird nicht betreten werden kann Die Bedienung des Fahrſtuhls wird einem Zahl

chver Z Seile Ketten und dergleichen beſonderen übertragen erfolgt von beſtimmten nichterlauf Der Fahrkorb wird unmittelbar durch wechſelnden Perſonen des Betriebes des Hausſtandes unter ver haben zu Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben
ngeln unterſtützt Die Verbindung zwiſchen dem Stempel und der Plattform antwortlicher Aufſicht

erfolgt derartig daß letztere durch Gegengewicht nicht abgehoben

W J e Voyetorb hängt an Fahh Sale Keie ch M Die Unterhaltung der Amder er Fahrkor ängt an a eile e e urt welche e nterha tung er n age waren durch Art der Verbindung mit dem Fahrkorb n des Aufzugs Der Verfertiger des Aufzugs

verbunden ſind a 3 4lt Der rechneriſche Nachweis der erforderten Sicherheit der Tragorgane t 9 Der Führer des Aufzuges war im Beſitz des vorgeen wird eng ehe erbracht cherh gorg T Befähigungs Nachweis ſchriebenen Befähigungs Nachweiſes und zeigte ſich mit der Voartung
Am heutigen Tage iſt der der Aulage insbeſondere mit der Handhabung und Einrichtung der Sicher

geboren am 1 zu l heitsvorrichtungen vertraut1 Ot rn 8 der en über die Einrichtung und den den 1etrieb von Aufzügen Fahrſtühlen vom er Sachverſtändigerungen von dem unterzeichneten Sachverſtändigen einer Prüfung unterzogen worden Der Sachverſt s
4 4 Thüren und Thürverſchlüſſe z durch welche der Nachweis geliefert wurde daß der

Vor Die Thüren bezw deren Verſchlüfſe entſprechen den Beſtimmungen des befähigt iſt den Aufzug Fahrſtuhl des 4tlichen s 13 II 18 III S 21 U 8 21 II zu mit der Fabriknummer zu geſehene n der vorſtehend angegebenen Mängel konnte heute fe

Se Die ch 7 m z Fahrkord d e wird dem den 1ü ie Steuerung liegt innerhalb außerhalb des Fahrkorbes und demgemäßig hierdurch die Erlaubniß ertheilt dieſen Fahrſtuhl zu führeniſt ſo eingerichtet daß der Fahrkorb in ſeinen Endſtellungen ſelbſt ſobald er die im der angegebenen Verordnung ehe Der Sachverftändige
nit den thätig durch eine Hubbegrenzung durch eine durch zwei von ſchriftliche Erklärung abgegeben hat
den zu einander unabhängige Vorrichtungen zum Stillſtand gebracht wird den 1
ährigen 6 Der Fahrkorb Für Perſonenaufzüge Der SachverſtändigeUeber Der Fahrkorb iſt auf Seiten und oben von geſchloſſenen
ten ber Wänden durch Drahigitter von em Maaſchenweite inngeben

z Brot Behanntmac Ber Tn Brot Bekanntmachung 5ekanntit gelangn An t u 5 betrefſend die Vierſtener Die Ueberſchüſſe welche in der vom 8 13 März 1909 beim ſtädtiſchen
weſent h roß u kräftig garant rein Jm Anſchluß an die unter dem 2 d Mts veröffentlichte Zuſammenſtellung der Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat December 1898 verſetzten und9 verneuert f Matz Apfel u Kaptoffel jenigen Ortsſtatute und Steuer Ordnungen welche in Folge der Eingemeindung von erneuerten Pfänder Pfandnummern von 56001 bis 60231 und Pfandſcheine in blauem

e kuohen ff Pfannkuchen Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gimritz daſelbſt in Kraft getreten ſind bringen Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
eits im Kartoffelkringel wir nachſtehend einen innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt
ng von Mürhbteigkreppel Makronen Auszug aus dem Regulativ betreffend die Erhebung eines Kom vom 2 April 1900 bis 1 April 1901

jedoch u Theegebägote munal Zuſchlages zur Brauſtener und einer Gemeindeſtener von bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
haffen ſowie jeden Sonntag von 8 Uhr Bier in der Stadt Halle a S

kann

tehenden
einzelner

durch den Stadtbezirk nur durchgeführt wird Kartenblatt 11 Parzelle 274/16 mit einem Flächeninhalte von 4 ha 21 ar iſt Termin
Poſtſtr a 4 Das von auswärts eingeführte Bier iſt entweder an dem Tage an welchen auf Donnerotag den 19 ds Mts Vormittags 10 Ahr

cht nach Beine 14j r n Jede a es in den Beſitz des Steuerpflichtigen gelangt oder ſpäteſtens am folgenden Werktage in Stadtſekretariat Rathhausſtraße 1 Zimmer 74 anberaumt zu welchem Reflektanten i
it einer kunſt koſtenſe S 9 J auf der Stadthauptkaſſe zu verſteuern Die Empfänger von Bier welches von auswärts hierdurch eingeladen werden Die Ackerpläne ſollen im einzelnen oder zuſammen und

V halle Ed Ciaude A kerſtr 14 eingeführt wird haben der Kaſſe eine mit ihrer Unterſchrift verſehene Deklaration zweifach auf 3 oder 6 rn verpachtet werden Jm Uebrigen werden die Verpachtungs
ertr Halle e einzureichen aus welcher der Abſender die Nummer das Zeichen und der Jnhalt des Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden

en h Gebindes der Lagerort ſowie Tag und Stunde des Empfanges und der Betrag der Halle a den 12 April 1800 u tKaiſer WilhelmsSpende Steuer erſichtlich ſein müſſen Der Magiſtrat Staude5 Diejenigen Perſonen welche von Auswärts bezw von den Bahnhöfen undAllgemeine deutſche Stiftung für J Schiffen Bier in den Stadtbezirk ein oder durchführen ſind verpflichtet eine die Namen Be Kart n tat el II G
Alters Penten und Kapital der Abſender und Empfänger die Nummern Zeichen und den Jnhalt jedes einzelnen Auf Grund des S 82 des Reichsgeſetzes vom 5 Mai 1886 betreffend die Unfall

ten 45 er icerung re et der ſcuſtigen Verpackung u Nachweiſung zweifach bei ſich zu verſicherung der in land und forſtwirthſchaftlichen Veirieben beſchäftigten Perſonen in
nlage verſichert oſtenfrei gegen in agen voſi fi ren un en an den Hauptzugangswegen elegenen Bier Meldeſtellen zur Abſtempe Verbindung mit 8 24 des Statuts der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die

je 5 Mk, lebenslängliche Alters Renten J lung vorzulegen rn Sater 15 Deccuberoder das entſprechende Kapital 6 Alle Vereine Wirthe und haſtigen Einwohner die ſich mit dem Kaufe von Vier Provinz Sachſen vom Zgenuar i bringen wir hierdurch den in den eingemein
Auskunft ertheilt und Druckſachen ver J zum Weiterverkaufe bezw Ausſchank befafſen haben über die von ihnen bezogenen Bier deten Oriſchaften Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz ſowie im bisherigen

ſendet die Zahlſtelle des Herrn Ciſen J mengen ein genaues Lagerbuch zu führen Dieſes iſt den unter Nr 4 für die Deklara Gutsbezirk Gimritz wohnhaften Betriebsunternehmern zur Kenntniß daß die Auszäge
ſtimmte bahn Sekretärs Jonn in Halle g/S tionen gegebenen Vorſchriften entſprechend einzurichten und kann an Stelle des 2 Exem aus der Heberolle des Genoſſenſchaftsvorſtandes für das Jahr 1899 zwei Wochen lang

à Merſeburgerſtr 7 III plars der Deklaration der Kaſſe bei der Verſteuerung zur Quittungsleiſtung vor und zwar vom 14 bis einſchließlich 27 April d Jrs zur Einſicht der Betheiligten in

e n gelegt werden dem Bureau des Stadtausſchuſſes Rathhans Zimmer 30 ausliegenverſehen 7 a 7 Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des Bierſteuer Regulativs werden Einſprüche gegen die Beitragsberechnung können binnen einer weiteren Friſt vonBir gn S 86 J gifo mit einer Orhnungsſtrafe von 8 Mk bis zu 80 Mk geahndet zwei Wochen nach beendeter Auslegung bei dem bisherigen Sektjonsvorſtande für die n
Aufzügen Bei Steuerhinterziehungen iſt außerdem die tarifmäßige Steuer nachzuzahlen gedachten Ortſchaften d i der Kreisausſchuß des Saalkreiſes hierſelbſi erhoben werden
inſichtlich vg2 Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung wird durch den Einſpruch nicht berührtAlbin Kontzo Zu porſtehender Ziffer 5 wird gleichzeitig bekannt gegeben daß Bier Melde etwaige Ueberzahlungen werden zurückerſtattet ein Einſpruch gegen die Veranlagung
m unter nen bei denen die Ein und Durchfuhr Nachweiſungen zur Abſtempelung vorzulegen Grundſteuerſatz iſt dagegen nicht mehr zuläſſig
cheinigten in ind nen eingerichtet ſind in Halle Cröllwitz bei dem Rentier Herrn Lonis Die in den Auszügen enthaltenen Beträge werden in nächſter Zeit durch unſere

Halle a S Winter Thalſtraße Nr 6 II in Halle Trotha bei dem Kaufmann Herrn Steuererheber eingezogen
nterlagen ist ärztlich empfohlen gegen jede Haut Oito Brandt Magdeburgeraraße Nr 58 Halle a S, den 10 April 1900 Man
aſchinellen unreinigkeit Seropheln Vlechten Mit Halle a den 4 April 1900 Der Magiſtrat e d Der Magiſtrat Staude

esser Blüthchen Sommersprossen etc er Magiſtrat taude r uNur diese Seife giebt dem Gesichte BekanniennchungAbnahme 80hönheit und Frisene und igt daher Banſchutt und Mutterbod en S
dass jedes echte Stück Birkentheerseife

delikaten er speckkuohen T
empfiehlt

Hermann Kiessler

beim Einkauf genan darauf an gehten

die volle Firma trägt Preis à Stück 509

zur Kenntniß und Begchtung

50 Procent zu der zur Hebung 4a3ngenden ſtaatlichen Brauſteuer erhoben
2 Von dem von ausw

a in Mengen von weniger als 10 Liter eingeführt

können auf dem Vaunplatz des ſtädtiſchen Elektrizſtätswerkes auf den Pulverweiden neben
der Gasanſtalt unentgeltlich abgeladen werden

Halle a den 11 April 1900Wiliedervorküäufer gesucht

1 Von dem im Stadtbezirke gebrauten Biere wird ein Kommunal Zuſchlag von

Empfang zu nehmen
Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder

verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe
Halle a den 31 März 1900

g rts in den Stadtbezirk eingeführten Biere wird eine Daseu her Daſelbſt r r eingeſtellt Kommunalabgabe von 65 Pfennig für 100 Liter 1 Hektoliter erhoben welche der Das Leihamt der Stadt Halle a S
aſelbſt wird noch 8 e Empfänger zu entrichten hat Geht Bier in Gebinden von mehr oder weniger als Bekanntugel ter g

ergehend r t verwerthet 100 Liter Jnhalt ein ſo wird die Abgabe nach Verhältnitz des feſtzuſtellenden Jnhalts xbefugt JBeſtens beſorg u verwerthet herechnet und erhoben Zur Verpachtung der der Stadtgemeinde Halle a S gehörigen an der Feld
gebenen S 8 Von der Steuer befreit iſt Bier welches und Deſſauerſtraße belegenen ehemaligen Gruneberg ſchen Ackerpläne Gemarkung Halle

Kartenblatt 9 Parzelle 67/92 mit einem Flächeninhalte von 4 ha 21 ar 40 qm und

Der am 7 September 1868 zu Mücheln geborene Arbeiter Harl Kroll ſorgt
nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung feines Aufenthaltsortes
Halle a den 12 Februar 1900

Der Magiſtrat Staude Vie Armendirekhen Pütter
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a Selle 29 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den SJean hnachung
Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Bnreanx der König

Kchen Standesämter Süd und Nord
Montag den 16 April 1900

2 Oſterfeiertag
Berniage von 10 bis Il ihr gedfet

Halle a den 11 April 1900
Königliches Standesamt

Schindler

T Geffentliche Ausſchreibung
Die durch Anbringung von Doppelfenſtern in der ſtädtiſchen Liehent nut über

fäſſig gewordenen 63 Stüch Gberlichtverſchlüſſe Syſtem Marasky ſollen an den
Beſtbietenden verkauft werden

Angebote ſind bis r
21 April Vormittags 10 Rhr

im Stadtbauamt Zimmer Nr 23 einzureichen woſelbſt die Angebotsformulare ent
nommen werden können

Halle a den 14 April 1900
Der Stadtbaurath Genzmer

Brkanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Viehhändlers

Moritz Schloss hier Königſtraße 45 iſt erloſchen und die Gehöfteſperre wieder
aufgehoben

Halle a den 11 April 1900
Die PolizeiVerwaltung

von Emma Seydlitz Karlſtraße 15
Anfang des neuen Schuljahres Donnerstag den 19 April Aufnahmeprüfung

am 9 Uhr Aufnahme der Schülerinnen für Klaſſe 10 um 10 Uhr Anmeldungen nehme
ich täglich 12 1 in meiner Wohnung Gütchenſtr 5 II entgegen

Die Vorſteherin Bma Seydlitz

h Einjührig Freiwilligen Bxamensowie für a II e a höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inel

Abituriuma von
Dr H Krause in Halle a Heinrichstr 14Pension Programm Schulanfang en 19 April

h äääLinmnoſeum G
einfarbig und gemuſtert

Méöbelſtoffe Portièren
Tisch und Divandechken

CTeppiehe Läuferſtoffe
Wachs und Lecdlertuche

Vitragenstofſe Markisenleinen
Z Renſeiten in ſwlgerechten Stickereien jeden Genres

empfehlen

Müller Hart
HALIBE a Breitestr 19

e

Photogreaphie
Atelier Vrbam lIbh Gg FIauurer

Leipzigerstr 87 Kaufhaus Elkan
T 12 Visitbilder und 1 Cabinet 4 Mark

12 Cabinetbilder 9 Mark
Tandaner Halbverdecks offener Wagen
F Qualitüs vorräthig und empfiehlt W fabrikagenfabrikR auseoh Sophienſtraße 35

Handardeitsunterricht er nd femalerei Durchbruch Klöppeln c für

Anmeldungen erbitte in den Vormittagsſtunden bis 2 Uhr

M Zum e An der AUniverſttät 7
Daſelbſt werden Stickereien jeglicher Art zur Ausführung angenommen

an der Bernhardyſtraße zu
26 Mk pro mn an der LandsWohnhaus Hauplätze verger u Freiimfelderſtraße

23 29 Mk d h hate E Frioarien Robert Franzſtr 15
o 3 e 1 caut im Rittergutsholze

9 Paſſendorf b Halle a/S
Dienstag den 17 April d J

von Vormittag 10 Uhr ab ſollen an Ort und Stelle gegen ſofortige Bezahlung meiſt

bietend verkauft werden Etat 3 t Rüf C44 Stck Eſchen 86 St üſtern 51 St rlenAutzholz 4 Sick Fichten 5 Stck Kaſtanien 30 Stck Weißrüſtern
13 Stck Akazien 10 Stck Pappeln 5 Stck WeidenAuf Wunſch der Zauſe wird das gekaufte Holz angefahren

zur

DSA
Anlage von zahlreichen mehr

billigeren geſunden Arbeiterwohnungen paſſend preiswerth zu verkanfen Offerten unter B h 3096 an Rudolf M osse Halle
e

Mittwoel den 18 April abhalte ich wieder einen Transport

Arbeitspferde
leichten und ſchweren Schlages im Gaſthaus zum Ber
liner Hof Berlinerſtraße zum Verkauf

Herrmannh jeder Art beſorgt billig

ſämmtliches Brennmgterial und
u Speiſekartoffeln zu verkaufen

Alb Lnauge Schillerſtr 37

rer

8

legen 455 qm groß nebſt
3700 qm Hinterland

e

Boe hnSeund Stahlspäne empfiehlt
M Waltsgott

Staatlich genehmigte UVnterrichts Anstalt

Sherry von derPortwein See
Madeira direkt bezogen
vorzügliche Ouaſfitöt empfiehltglas weise vom PFass vinigst

Restaurant ZE WVebe OlnugsnerGr i 52trankhaſten Zuſtänden

Harnröhren Ansſluß
find

Grötzner seohe

Tarolincapseln
Rame geſchützt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfolg überraſchend das ohne Berufs
förung angewandt wird Man vrerlange ſtetes
rätzner sche Tarolincapsein und weiſe Alles

angeblich beſſere ſtreng zurück Jnhalt pro Schachtel

50 Kapfel 11 Sandelöi 3 Salol 3 Enbeben
extract Preis 2,40 A 30 St 1,50

r L Verſa wo in der S a
Giſtweizen

ſtets friſch

Kupfervitriol

C Raiser4 Halle Schmeerſtr

Bleichſucht Nerven Magen u Verdaunngsſchwäche Vlaſen u Nieren
leiden und deren Merkmale Mattigkeit
Abmagerung Schlaf ohne Erquickung
Angſt und Schwindelgefühl Kurzathmigkeit
Krampfanfälle Herzklopfen Kopfweh Mi
gräne Gedächtnißſchwäche Nervenſchmerzen
Magendrücken ſelbſt nach wenigem Speiſen
genuß Appetitloſigkeit Blähungen Sod
brennen Erbrechen c heilt der berühmte
Lamſcheider Stahlbrunnen

Jeder Sendung wird eine ärztliche Ge
brauchsanweiſung beigefügt

Der Lamſcheider Stahlbrunnen iſt
zu beziehen von der Verwaltung der
Emma Heilquelle Boppard

Proſpekte gratis u franco

Hygien
Keln Gummie eabolnt ſichere

h v aAlle Pariser Gummi waren
Brobeſortiment Prima Qualität MeBreisliſte gratis Geſchloſſen r

Streng diskreter Verſand
L Kanm Berlin 143 VLinienfſtr 3

Zahnschmerz
beſeitigt ſofort

Orthoform Zahmwatte
geſetzl geſch ca 50 Orthoform enth
Auf jeder Blechdoſe 50 muß die Firma

Chem Jnſt Berlin Königgrätzerſtr 82ſtehen Nur in den Äpotheken Jn Halle
Stern Engel Victoria u Waiſen
hausApvtheke

r o

Einfreudiges Ereigniß

pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Frau für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30
in Briefmarken p Kreuzband 50 9 ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A tlein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651

er saudhaus n Sehutzartikel

n e Der
ſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hanusbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Export VDoppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von
Heinrich Müller s Wwe
SchwemmeBrauerei
20 000 Rothe Betten

wurden verſ ein Beweis wie beliebt
m Vetten ſind Ober Unterbett u
Kiſſen I2 pracht Hotelbetten nur
I7 Herrſchaftsbetten 221 M
Preisliste gratis Nichtpaſſ zahle
Betrag retour A Kirscehberg
Leipzig Blücherstr 12

hochfeinſte Tafelſorte lief garant naturrein
d 10 Pfd Doſe freo u Nachn f 7 Mk
Garantie Zurücknahme geg Nachn

Sanders ſche Bienenzüchterei in
Werlte Prov Hannover

aalkreis

Mittwoch den 18 d MRis Kachmittags 3 Ahr

Nicht übermässige Reoklame sondern nur

anerkannte Vorzüge
hinsichtlich Haltharkeit and Elasticität

begründen den guten Ruf eines Radreifens

e 9 Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz
außerordentlich bewärt ſie enthält alle zum guten
lingen erforderlichen Subſtanzen in dem richtigen Ver

hältnißß ſo daß die Anwendung ſtets eine ſichere

e und leichte iſtbeachte man obiges Fabrikzeichen das jedem Packet aufgedruckt iſt
Packet 20 Pf
e

Der vielen Nachahmungen halber
reis pro

Zu haben in faſt allen Colonialwaaren Drogen und Seiſen

Prabehete Zahnvürste
mit

Pinsel dient zum Ausspülen der Mundschleimhöhlen und
Putzen künstlicher Zähne und Gebisse Von vielen Zahn
ärztenoempfohlen Ladenpreis Mk 50 2zu haben in besseren Bürsten Partfüm Coitfeur und Drogen gosohatten

Beriehtigung
Auf die unwahre Notiz der Lohnkommiſſion der Schneider in den hieſigen

Zeitungen erwidern wir daß wir eine 10 Lohnerhöhung ſchon auf längere eit
in Arbeit befindliche Stücke erhalten haben

Die Arbeitnehmer der Firma H Andres
A Schmidt Kramer Fahr Beyer Horstmann Lemm Engel Herbst

Königlich Preussische Lobtterie
Die Erneuerung der Looſe zur vierten Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Freitag len 20 April cr Abenls 6 Ulir

bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in ErinnerungDie Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Fronkol Herrmann Lehmann

Bekanntmachung
Die Schmiede Jnnung von Halle a S und Umgegend

hat in ihrer am 1I2 ds Mts ſtattgehabten OuartalsVer
ſammlung einſtimmig beſchloſſen der werthen Kundſchaft ſowie
den ſich intereſſirenden Kreiſen hierdurch zur Kenntniß zu
bringen daß in Folge der eminent hochgeſtiegenen Preiſe für
Rohmaterialien als Eiſen Kohle etc eine Preiserhöhung in
Schmiede Arbeiten vom April ds Js an eintreten zu laſſen
und zwar ſoll im Hufbeſchlaggewerbe je ein neues Hufeiſen
mit mindeſtens Mark La zur Berechnung gelangen ſowie
auch dementſprechend die anderen Schmiede Arbeiten im Ver
hältniß zu erhöhen

Halle a den 12 April 1900

Die Schmiede Jnnung
von Halle a S und Amgegend

hrosse Inventar Kuction
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll das der Wittwe 4nmn Kahle zu Dörſte

witz gehörige Jnventar auctionsweiſe Dienstag den 17 April 1900 3 Feiertagvon Vormittags 10 Uhr ab in dem Kahle ſchen Gute zu Dörſtewitz meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden Zum Verkauf kommen

4 scliwere junge Pferde z Wallachen I Stute I5 Stück
Kühe und Jungoiel grösstentheils tragend 20 Stäck
Scheeine darunter tragende Sauen sowie Räben und
Schnitsel Stroh und Feu alle eur Landwirtkschaft
gehörigen Maschinen und Geräthe Centrifuge etc

Bahnstation Knapendork und Delitz am Berge

Elegank Schneidigwird Jhr Bart nur Wenn Sie ſtets

Probatum est G
gebrauchen

Fu beziehen durch alle beſſeren
Friſenrgeſchäfte und Drogerien

Jn Halle zu haben bei G Osswald Machf Drogenhandlung Geiſtſtraße 34

verkaufe ich Reilſtraße 54 eine Partie Gewächshauspflanzen als Farren
Orchideen Aralien u ſ w Außerdem ein Gewächshaus mit Warm
waſſer Heizung Miſtbeetkäſten und Fenſfteru G Renueberg
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